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Volttische Kei*evRri)t.
In China ist es bös l Diese Warte eines bekannten

Scherzliedes kennzeichnen die Situation in China, die sich
zwar im Laufe der Woche etwas günstiger gestaltet hat,
ohne daß jedoch die an einzc/aen Punkten von den
Europäern crzielteil erfreulichen Erfolge zu einer optimistischen
Auffassung der Gcsammtlage in China berechtigen. Jeden¬
falls darf es uns mit freudiger Genngthuung erfüllen, das;
es den vereinigten Truppen der Mächte gelungen ist, nicht
nur das von den Chinesen schwer bedrohte Tientsin  zu
retten, sondern auch die internativiale Entsatztruppe  des
Admirals Seymour,  die sich gegenüber einer ungeheuren
chinesischen Ucbermacht in einer verzweifelten Situation
befunden hatte, glücklich hcrauszuhauen. Das sind nach
dem ersten Erfolg der Erstürmung der Taku-Forts zwei
neue bedeutsame Erfolge, welche de» chinesischen Banden
und vor Allem auch der chinesischen Regierung einen
deutlichen Begriff von der LeistungL'ühigkeit der europäischen
Truppen bcibringen dürften.

Im Uebrigen ist die Situasion in China noch nicht um
einen Schritt weiter gerückt. Herr Li -Hung - Tschang,
der geriebene chinesische Diplomat, hat zwar mitthcilcn lassen,
daß er von der Pekinger Regierung mit einer Vermittlungs¬
aktion betraut worden sei und daß er diese Vermittlerrolle
übernehmen werde, aber bisher ist nichts darüber bekannt
geworden, daß Herr Li-Hung-Tichang Anstalten gemacht
habe, den chinesischen Diplomaten in Peking den Kopf zu
waschen, den sie anscheinend— verloren haben. Darüber,
was in Peking  vorgeht, fehlt eben infolge der völlig
unterbrochenen Verbindung jegliche Nachricht, und man darf
ebenso wenig jenen Nachrichten trauen, welche von einem
Nachgeben der chinesischen Regierung berichten, wie jenen
anderen, welche zu melden wissen, daß die chinesische Regie¬
rung zum äußersten Widerstand gegen die Mächte ent¬
schlossen sei.

Wenn aber das Letztere der Fall sein sollte, so dürfte
sich das in Bälde ändern, denn wenn auch der Aufstand
)er Boxer und die Erhebung der chinesischen Soldateska
gegen die Europäer noch keineswegs in der Abnahme be¬
griffen sind, sondern der Aufstand sich vielmehr an einzelnen
Stellen weiter ausbreitet, so ist doch zu bedenken, daß die
Situation der Europäer sich mit jedem Tage, den wir fort*
schreiten, bessert. Denn mit jedem Tage schreiten die
Rüstungen der europäischen Mächte  vorwärts und
mehrt sich die Anzahl der Truppen, welche zum Schutze der
Europäer und zur Bekämpfung der Boxer wie der
chinesischen Soldaten auf chinesischem Boden einireffen.
Die deutsche Negierung  hat nicht gezögert, alle Maß-
nahmen zu treffen, die zur Zeit getroffen werden können,
um der Meuterei in China energisch entgcgcnzutrelcn und
ebenso an dem Schutz der Europäer mitzmvirken, als auch
die Wahrnehmung unserer Interessen in China mit starker
Hand zu betreiben. Aber es liegt in der Natur der Sache,
daß bei der Aufgabe, die Erhebung in China nicderzuschlagen
und dort Ruhe und Ordnung zu schaffen, Rußland und
Japan  in erster Reihe Mitwirken, denn diese Mächte sind
nicht nur durch ihren örtlichen Zusammenhang mit China
an den dortigen Wirren in erster Neide interessirt, sondern
sie sind aus demselben Gnu,de in der Lage, am schnellsten
die stärksten Truppenmaffen in das Aufstandsgebiet zu werfen.

Mit den schwersten Beklcmmunccn verfolgt man in
England  die starken Rüstungen Rußlands, welches sich
anschickt, in China die führende Rolle zu übernehmen, und
die einzige Hoffnung Englands bestet darin, daß Japan
dafür Sorge tragen werde, daß das Gleichgewicht unter den
Mächten in China erhalten bleibt. Denn England selbst ist
durch den südafrikanischen Krieg,  der, so oft er auch
schon todtgesagt wurde, noch immer lebt, derart gebunden,
daß es nicht daran denken kann, in China ein entscheidendes
Wort mitzusprechen. InderThat ist am«dieNachrichl, daßaus
Südafrika Truppen nach China abgesand: werden sollen, bereits

offiziell dementirt werden. England kann
Luxus auch garnich! gestatten. Der von

gesetzte und mehrfach erfolgreiche
^Engländern so viel zu schaffen, daß
' denen so wie so ein großer Theil

zu diesen Operationen benöthigen
otande sind, hinreichende Hülfskräfte
d zu entsenden, wo die Lage für die

|djt bösartig ist. Jedenfalls wird es
rern, bis der Krieg gegen die Buren,
Entschieden ist, beendet sein wird,
c südafrikanische Krieg bereits eine

tndem er, verbunden mit noch manchen
ßschen Umständen, den Rücktritt des

Kabinetts  Luciano de Castro herbei-
n der miserablen Finanzpolitik des
ter Reihe die Entrüstung des Landes
Nachgiebigkeit gegenüber England in

allen kolonialen Fragen und das völkerrechtswidrige Ver¬
halten gegen die Buren den Sturz des Kabinetts ver¬
anlaßt. Wenn das neue Kabinett Hintze Ribeiro  jetzt
erklärt hat, daß cs in der Kolonialpolitik andere Wege
cinschlagen werde, so kann das freilich den Buren nichts
nichr nützen. >

In Italien  hat sich das „cue Kabinett Saracco
der neuen Kammer mit einer Programmrede präsentirt, die
zu allgeniein gehalten ist, um daraus auf die Leistungen
und auf das Schicksal des Kabinetts zu schließen. Wenn
für irgend Jemande», so gilt sür die italienischen Kabinette
das Wort: „Nicht an ihren Reden, an ihren Thaten sollt
Ihr sie erkennen!"

Zum Aufstieg des Zeppelin'schen
Luftschiffes.

Noch nie hat eine wissenschaftliche Unternehmung bei der
gesammten gebildeten Welt dermaßen volles Verständniß ge¬
funden, wie der Bau und der bevorstehende Aufstieg des
Zeppelin'schen Luflschiffes auf dem Bodensee. Nach unendlichen
Widerwärtigkeitenaller Art sollte gestern der Aufstieg be-

Diffcrenz zwischen Gewicht und Tragfähigkeit des Luftschiffes
beträgt 1300 Kilogramm, ein sehr günstiges Verhäktniß.
Die Steuerung des Kolosses wird durch zwei Sleuerpaare
beivcrkstclligt, von denen eines vorn oben und unten und
eins hinten seitlich angebracht ist. Die vertikale Steuerung
geschieht durch Verlegung des Schwerpunkts; ein 100 Kilo¬
gramm schivereS Laufgewicht kann an der unteren Schiene,
an der die Gondeln hängen, vor- und rückivärts bewegt
werden, desgleichen das auf unserem Bilde deutlich erkenn¬
bare, ebenfalls 100 Kilogramm schwere Hängctau.

Die aus 5 Personen bestehende Besatzung des Luft¬
schiffes sind der Erfinder Graf Zeppelin selbst, sodann der
Vorstand der Gesellschaft zur Förderung der Luftschiffahrt,
Herr Hugo Knbler, ferner der die Montage leitende
Techniker, Herr Bnrr, und 2 Maschinisten zur Bedienung
der Motoren. Auf unserem Bild ist neben einer Detail¬
darstellung der Halle, in welcher das Luftschiff bis zu seinem
Aufstieg blieb, des Motors und eines der Propeller noch
eine Kartenskizze vom Bodensee enthalten. Wohlüberlegt
ist der Plan, das Experiment gerade hier vorzunchmcn,
denn bei der enormen Größe und Schwerfälligkeit des Luft¬
schiffes kann ein Aufstieg und ein Landen auf einem im
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werkstelligt werden. Mit der Füllung ist in den letzten
Tagen begonnen worden. In unserem Tableau führen wir
dem Leser das Luftschiff vor; wir bemerken über dasselbe,
rheils in Wiederholung schon früher Mitgetheilteu, Folgendes:

Das Luftschiff ist erbaut von der „Deutschen Luftschiff¬
fahrts-Gesellschaft", die durch obengenannten Grafen ge¬
gründet wurde. Sämmtliche Metalltheile, bis auf einige
unwesentliche Kleinigkeiten, nebst den verwandten Motoren
sind in Lüdenscheid und in Eveking hergestellt. Das Luft¬
schiff hat die Gestalt einer an beiden Enden zugespitzten
Cigarre, besitzt ein Gcsammtgewicht incl. Bemannung von
10,000 Kilogramm und besteht aus 16 Achtmetcrablheilüngen
von 11,65 Metern Durchmesser, sodaß seine Gesammtlänge
128 Meter beträgt. Jede Abtheilung ist für sich abgeschlossen,
es sind also8 aus Seide hergestellte, mit Gas gefüllte Ballon¬
abtheilungen vorhanden. Das gesammte zur Verwendung
gekommene Material besteht aus Aluminium, das im Winkel-
(j“ unb Ts (T ) Profil miteinander vernietet wurde. Der
Ballon faßt ca. 12,000 Kubikmeter Gas und hat eine Trag¬
kraft von 11,800 Kilogramm. Vorläufig sind an dem Luft¬
schiff zwei Aluminiumgondeln— 6,2 Meter lang und
1,8 Meter breit — befestigt, zu denen später noch eine
Luftgondel hinzutreten soll. Die Gondeln sind mit dem
Hanptkörper durch Rohre und Drahtseile verbunden. In
jeder derselben ist ein Daimler-Motor von 16 PH unter¬
gebracht, durch die je eine Welle getrieben wird, welche ckn
jedem Ende einen ca. 1Meter Durchmesser haltenden Propeller
in der Form einer Schiffsschraube tragen. Die Motoren werden
durch Benzin gespeist; 90 Liter Benzin sind für jeden derselben
vorgesehen; das Gewicht der Motoren beträgt 650 Kilogramm.
Jeder Motor braucht stündlich6 Kilogramm Benzin, mithin
entspricht der Aktionsradius einer Arbeitszeit des Motors von
10 Stunden bei der gewöhnlichen Ladung von 60 Kilogramm
Benzin für jeden. Bei einer Geschwindigkeit von 8,12 Metern
in der Sekunde würde dies 288 Kilometer ergebe». Die

ffa/fe des Zu/lseJuL/Ts

Wasser schwimmenden Floß naturgemäß leichter bewerkstelligt
werden, als auf festem Boden, wo eine ernste Beschädigung
wohl nicht zu umgehen und eine Fortbewegung des ge¬
landeten Ballons mit den größten Schwierigkeiten verbunden
wäre. Sobald das Luftschiff sich bei der Niederfahrt der
Seeoberfläche hinreichend genähert hat, soll es von dazu
bereit gehaltenen Dampfern mittels Tauen eingefangen und
in seine Halle zurückbugsirt werden. Durch eine schwarze
Linie in der Karte ist die erste projektirte Luftreise über dem
Bodensee angedeutet.

Das Gelingen des kühnen Unternehmens ist von allen
Autoritäten der Aerouautik als zum Mindesten wahrscheinlich
hingestellt worden. Allen Erfahrungen, die frühere Versuche
mit lenkbaren Luftschiffen gezeitigt haben, ist Rechnung ge¬
tragen, sodaß die zu einem Gelingen nothwendigen Be¬
dingungen insgesammt erfüllt sein dürsten. Die Technik
steht mit dem Aufstieg des Zeppelin'schen Luflschiffes viel¬
leicht vor der Lösung eines Problems, die dem vorigen
Jahrhundert noch nicht beschieden war. Hoffen wir, daß
der Aufstieg glückte und daß Graf Zeppelin dazu berufen
sein möge, den menschlichen Geist in der Technik auf eine
Bahn zu führen, die ihm bisher verschlossen war, auf den
Weg durch die Lüfte.

Aus Stadt und §and.
Wiesbaden.  1. Juli.

- Grschichtslralender . I . Juli . 1897 : Furchtbarer Hagel,
sturm im wurttemb . Neckarkreis, eine der schwersten Gewltter-
katnstrophen dieses Jahrhunderts . ,1896 : Der deutsche Reichstag
nimmt mit überwältigender Mehrheit doS bürgerliche Gesetzbuch an.
1896 : f Harnet Beecher-Stowe zu Hartford , Schriftstellerin , welt¬
bekannt durch . Onkel Tom « Hütte " . 1860 : t Gotthilf Heinrich
v. Schubert zu München , deutscher Naturphilosoph . 1742 : * Georg
Christoph Lichtenberg zu Oberramstädt bei Darmstadt , ausgezeich¬
neter deutscher Satyriker und bed. Physiker.
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uv . D «r Juli , der siebente Monat de» Jahres , war nach dem
älteren Kalender der Römer , die ihr Jahr mit dem März begannen,
der fünfte Monat ; er hieb daher Quintili «, bis er zn Ehren des
großen Staatsmannes Julius Cäsar , der in diesem Monat — am
12 . Juli des Jahres 100 v. Chr . — geboren war , seit 45 v . Christ,
den jetzigen Namen erhielt . Er fiihrt auch den deutschen Namen
Heumonat , weil gewöhnlich der Schluß der Heuernte in ihn fatlt.
Der Juli ist so ziemlich der wärmste Monat im Jahre ; seine
mittlere Temperatur für Deutschland schwankt zwischen 18 ° und
1S ° Celsius.

(Sg. | jSaumtr «(icltt im Juli . Drei Tage sind im Juli
besonders für da « Werter bedeutsam , das ist Mariä Heimsuchung
(2 . Juli ), Jakobus - (25 .) und Aunatag (26 .) . Daneben wird in
manche » Gegenden »och der Margarelhentag ( 13. Juli ) und Maria
Magdalena (22.) beachtrt . Lom 2. Juli heißt es : . Maria Hcitti-
siichung mit Regen th»l vierzig Tage sich nicht legen , oder
„Regnet '« am Liebfrauentag , regnet '« viele Tage danach . Das¬
selbe behauptet man auch vom Margarethentag und endlich ebenso
vom 22 . Juli : . Regnet '« am R !ana -Magdale » a-Tag , folgt stets
mehr Akgen nach ". Eine weitverbreitete Regel besagt dasselbe
ooi» 2 . Juli in anderer Form : „Wenn die Mutter Gottes mi
Regen übers Gebirge geht , kehrt sie auch im Regen wieder zurück .
- Ist es hell aus Jakobitaq , viel Früchte man sich versprechen
mag . Vor Jakobi schön drei' Tag . das Korn gut aerathen mag.
Fallt vor Jakobus die Blüthe vom Kraut , wird keine gute
Kartoffel erbaut . — Die erste Birn ' braucht Margareth ' , darauf
jderall die Ernt ' angeht . - An St . Kilian säe Wicken und Rüben
an . — Von andere » 1. Juli -Regeln sind nach zn erwähnen : Im
Juli muß vor Hitze braten , was im September soll gerathen . —
Wer nicht fleißig rechen (Harken) thul , wenn die Bremsen summen,
guckt gefälligst in den Hut (hat nichts zu essen) , wenn ' der Winter
gekümmert.

— Kamborgs humoristisch« Zoirör findet, wie schon
gcmeldcl , am nächsten Donnerstag , den 5 . Juli , Abends 8 Uhr , im

Kasino -Saale ", Friedrichstraße 22, statt . Der Künstler bat inner¬
halb 14 Tage vier Konzerte in Brest «» vor ausverkauftem Saale
gegeben mit großartigem ,̂ künstlerischem Erfolg und unter ein¬
stimmiger Anerkennung aller Musikkritiker . Auch hier in Wiesbaden
ist Herr Lambora längst ein gern gesehener Gast , dem cur volles
Haus zweifellos als gesichert gelten darf . Wir verweisen in,
Uebrigen unsere Leser ans die Annonce im heutigen ĵnseratcntheil,
arr« rvelcher alles Nähere ersichtlich ist.

- WathaUa-Theat««. Man rüstet im Walhalla-Theater
mächtig , die heute Sonntag beginnende Spielzeit der Operette mit
Glanz einzulciten und »lle Zweifel an der bühncntechnischen und
künstlerischen Leistungsfähigkeit gleich am ersten Abend verstummen
zu machen . Sicher ist das elegante Walhalla -Theater der rechte
Ort für die dem vornehmen Variete ja jo verwandte Operette,
und e« ist ein großes Verdienst der Direktion , daß sie uns nach
langen Jahren nicht nur ein Wiedersehen der lieben Bekannten:
Vetielstndcnt , Boccaccio , Vogelhändler , Obersteiger , Fatinitza,
Waldnreister , Nanon , Schöne Helena , Die kleinen Lämmer rc ..
sondern auch die Bekanntschaft einiger hochinteressanter Novitäten
vermitteln will . „Farinclli ", das Werk des jetzt vielgenannten
Kapellmeisters Zumpe,  ist allerdings nur für Wiesbaden Novität.
Eine der eigenartigsten und unbedingt die erfolgreichste Neu¬
erscheinung der letzten Jahre ist aber die „Geisha ", ; enes an-
muthiqe Seitenstück des „Mikado ", dessen prickelnde Melodieen
sich seit der Berliner Erstaufführung vor drei Jahren
Die Welt erobert haben. Das Stück ist seitdem in Berlin
über 500 mal anfgeführt worden und hatte überall
ähnlichen sensationellen Erfolg zu verzeichnen . Wiesbaden ist
wohl eine der letzten Städte , die die japanische Schöne zu erobern
sich anschickt , und ohne das Heraustreten des Walhalla -Theaters
aus seiner eigentlichen Sphäre wäre uns der Genuß dieser köst¬
lichen Operette wohl noch lange vorcnthalten geblieben . Man
darf vom Walhalla -Theater erwarten , daß es etwas Gutes bieten
wird , die Ausstattung der „Geisha ", die heute Abend den Reigen
eröffnen soll , wird als glänzend geschildert das als vor¬
züglich bekannte , verstärkte Orchester des Walhalla - Theaters
wird auch den jetzt an es herantretenden Aufgaben ge¬
wachsen sein . Vor Allem aber geht dem Maxwell ' schen Ensemble
ein ausgezeichneter Ruf voran . Am 25 . d . Mts . hatte es
die hohe Ehre , im Stadttheater zu Botm vor dem Grobherzog
von Mecklenburg und dem Prinzen und der Prinzessin Adolf zu
Schnumvurg -Lippe die „Geisha " zu spielen . Die Vorstellung -mißte
auf Wunsch der hohen Herrschaften wiederholt werden . Die
Recenstonen der Bonner Blätter sind des Lobes voll und rühmen
besonders die „glänzende Regie " Äaxwells . So wird die „Geisha
denn auch hier ihre Zugkraft nicht verfehlen und dem Walhalla¬
theater recht viele ausverkaufte Häuser bringen.

- Domsii - ger -Kouzert . Mit größtem Interesse sieht man
in den musikliebeiiden Kreisen unserer Stadt dem Erscheinen der
Königlichen Douijänger aus Berlin entgegen . Die bekanntlich aus
acht Herren bestehende Vereinigung , welche auf dieser Reise ihr
753 . Konzert absolvirt, -. und die auch hier zahlreiche Freunde besitzt,
wird alten , Gebrauch gemäß die herrlichsten Werke alter und neuer
Meister auf dem Gehiet der musica sacra zu Gehör bringen . Das
voraussichtlich äußerst stark besuchte Konzert findet am Freitag,
den 13 . Julie ., Abends 7 Uhr , in der „Rinakuche " hier statt.
Den Billetvorverkauf hat die Hofmusikalienhandlung von Heinrich
Wolfs,  Wilbelmstraße 30 , übernommen.

— Doppelt « Provision . Zu diesem augenblicklich in den
Kreisen der Architekten , Handwerker und Bauherren viel erörterten
Thema schreibt die „Deutsche Bauzeitung " in Berlin vom27 . J » n « :
„Gegenüber etwaiger verallgemeinerten Schlüssen , die aus demselben

(dem Falle B .-M . nämlich . Die Red .) gefolgert werde » könnte » .
niöchten ivir jedoch ausdrücklich betonen , daß die deutsche
Architektcuschaft gegen ein Verfahren , wie es hier vorgekommcn und
■mx gerichtlichen Bestrafung gelangt ist, stets ans das Entschiedenste
Stellung genommen hat . In 8 7, Absatz n der von , Verbände
deutscher Ärchitckten - und Jiigenieur -Verenic aufgestellten . Norm
zur Berechnung des Honorars für Arbeiten des Archilekten und
Ingenieurs " heißt cs : „Außer der Honorirung durch den Bauherrn
darf der Architekt oder Ingenieur keinerlei Bezüge durch Lieferanten
oder Unternehmer beanspruche » oder annehmen ". 'Damit ist wohl
die llnrichtigkcit der Meinung , daß ein solches Verfahren in
Deutschland „üblich " sei, ausreichend erwiesen . Sollte es trotzdem
hier und da vorgekonunen sein , so dürfte die Aliffassung , welche
denrsclben nnmuchr von gerichtlicher Seite zu Theil geworden ist,
allerdings i » wirksamster Weise dazu beitragen , es für die Zukunft
zu unterdrücken ." '

— (Yrchester - Grholmigourlaub . Wir lese» im „Franks.
G -A " : Im Pnlmengarten iverden in der Zeit vom 9. dis ein¬
schließlich 21 . Juli ausschließlich Militärkonzerte stattfinden , und
mit Herrn Musikdirektor Kalkbrenner ist ein Abkommen getroffen
worden daß er mit seiner Kapelle die Konzertserie übernimmt
De » Mitgliedern der Palmcugarten -KapeUc ist im Hirrbllck ans
deren starke Inanspruchnahme während des ganzen Jahres ein
vierzebntägiger Urlaub  bewilligt worden , den dieselben ihrer
Erholung widmen sollen . — Man kan» dem nur frendlgst zu-
stimmcn cs wäre aber zu wünschen , wenn unserer braven K » r-
kap elle  derartige Wohithatcn ebenfalls beschieden wurden . Wie
wir vernehmen , soll deren Mitgliedern im August ein Erholungs¬
urlaub von sechs Tagen bewilligt werden . Durstiger konnte er
wohl nicht nuSfallcn und der stolze Ausdruck . Erholung darauf
kaum anwendbar sein , denn von Erholung kann da wohl nicht
aut die Rede sein . Was aber ^ ie Aktien gesell,  sch alt „Palmen-
garren " für ihr Orchester thu » kann , das müßte doch auch der
weltberühmte » Bäderstadt Wiesbaden möglich sein , wo bekanntlich
die höchsten künstlerischen Anforderungei,  an das Kur¬
orchester gestellt werden.

— Der Verein für Inner « Mission i » Leipzig hat
neuerdings » eben dem von ihr» begründeten und unterhaltenen
Frauenheim in Borsdorf bei LeWg eine besondere T rinkerinn en-
heil st ätte  eingerichtet . Lediglich für Frauen und Mädchen
besseren Standes bestimmt , gewährt die Anstalt dem Trunk ver¬
fallene » Unglücklichen Ausnahme , gewissenhafteste Pflege und Aus¬
sicht ans Rettung . Die Insassinnen des gern in Anspruch ge¬
nommenen Asyts sichen unter sorgfältiger ärztlicher und seelsorger-
licher Bchaiidlung und Beobachtung und werde » ständig von
Diakonissen beaufsichtigt . Der Pensionspreis betragt 60 , 90 oder
120  Mk . pro Monat je nach Lage des Zimmers und Qualität der
Verpflegung . Wer in der traurigen Lage ist, die Unterbringung
eines der Tyrannei des Alkohols verfallenen weiblichen Familien-
,liebes in Betracht ziehen zu müssen , wende sich wegen näherer
Auskunft an den Direktor des Vereins für Innere Mission . Herrn
P . Dr . Roch in Leipzig.

— Suppena » statt . In einem kleinen Artikel , „Viel Segen"
beginnend in dem fiir arme Kinder des Kinderhortes Mlttagskost
von den Hotels unserer Stadt frenndlich erbeten wird , schreibt
Einsender die Wohlthat der Snppenküche dem „Vaterländischen
Fiauen -Verein " zn . Dieser Verein hat unzweifelhaft viel Gutes
gestiftet , aber doch nicht Alles : Die S Uppen kü  che gehört dem
alten Wiesbadener Franc n - Vcr  ein " , der , aus alt Nassauer
Jett stammend , in seiiier Weise freilich für arme Nothleidcnde sorgt,
letzt unter Leitung der Frau Baronin v. Knoop stebt und der
Mrmil uilseren verehrten Mitbürgerinnen wieder bestens empfohlen

w Kesitzwrchs «! . Postselretär a . D . Karl Walther  hat
sein Hans Bachmayerstraße 14 an die Ehefrau des Privatiers
Phil . Chr . Maxaner  hier verkauft.

- Klein « Uotizen . Die Neuhan - Abtheilung Wiesbaden
der Süddeutschen Eisenbahn - Gesellschaft  ist nach
Moritzstraßc 52 , 1, verlegt worden . — Der am Bismarck - Ring
zwischen Dotzheuirer - und Bcrtramstiaße gelegene Straßknstreisen.
auf welchem das Gleis der elektrischen Bahnlinie Bahnhofc-
Sedanplatz liegt , wird bis auf Weitere » für ben Durchgangsverkehr
mit jeder Art Fuhrwerk polizeilich gesperrt.

* Aus drr Umgebung . Eine Frau aus Biebrich  übergab
einem unbekannten Jungen eine gefüllte Tasche zum Halten , bis
sie wiedcrkonime . Als sic dort wiederkam , war der ^ unge mit der
Tasche welche werthvolle Gegenstände entbaltcn haben soll , ver¬
schwunden . - Die Adsendnng von Giltenbergspostkarten war in
Mainz  an den Festtagen eine ungemein große , sie mar so stark,
daß das Postpersonai nicht Alles bewältigen konnte und sogar
Militärpersonen zu Hülfe gezogen werden mußten . Nach Ab-
schätzuiiq von Sachverständigen beirng die Zahl der von hier
abaese beten Giltenbergspostkarten in den letzten Oagcn über
1 Million da aber diese Absendung schon Monate lang dauert,
so rechnet man , daß ungeiähr 10 , Million foU )« Karten von dort
abgeqanqe » sind . - In Eltville  wurden ., wie seiner Zett ge¬
meldet . am Fastnachtrtage dem Rentiier Herr :, F . Geldbeträge
aestoblen Es gelang nun . die Diebe , Namens Klcebnch und
Fleichner , zu « 'mittel » und zu verhaften . — In Wehen  wurde
in das Amtsgerichtsgefängniß ein Mädchen von Born  cingeuefert
unter dem Verdachtes sein neugeborenes Rind beseitigt zu haben.
Gleich zeitig wurde die Mutter des Mädchens und ein 1» »ger
Bursche unter dein Verdachte der Bcihülfe verhastek.

A Mainf , 30 . Juni . Rhcinpegel:  1 m 66 cm Vormittags
gegen 1 m 68 cm am gestrigen Vormittag.

Aue Kunst und Koben.
* Uustuuischer ^EUm(lr «r «tu . Reu ausgestellte Bilder : Von

Karl Watzelhan in Wccsbi .dcn ein Bild : „In der Abendstunde ^.
Von R v Astiidin in Wiesbaden ein Bild : „An der Riviera .
Bon Professor O . Guslher -Namnburg in Charlottcnburg em Bild:

'Wald Abend i ' , Eib ^ .aTbei Acker. '' und „Winterlandschast " .
Von Theodor Maithei m 'Cassel zw « Bilder : .. .Herbst »,orgen m
der Schwalm " und „Höfischer Bauer . Von I Hellner in Cassel
zwei Bilder - Die Mach » >e» Gebets " und „Herbst ( Motiv an¬
der Au bei Cassel ) Äon Ferd . Koch . in fasse zwei Bilder:
.Mondmisgang in , Herbst " und „Mildcinsamkeit . Von F . Fenilet
;n Cassel ein Bild : „Motiv au » der Karlsaue bet Cassel .

* Kuiistsntvn *I* 'HJ*r (TaittinSstraße 6 ) . Ren ausgestellt:
EchwakenmajeÄ , Mnterabend " . .„Abend , m Moos. .Thm ».

weiter " Bei Schleißt eim", „Atpcnrosi , „Mädchen am Fenster ,
„Schwere Aufgabe " . „Aidchul mit Vogel " .

Ans Kadern und Sommerfrischen.
s- aÄ-Kchn »atb «.ch, 29. Juni. Im Kurtheater  kam am

Donnerstag , den 28 . d., " da« vorzügliche Charakterbild ' . Onkel
Bräsia " zurAuffuhruna . welkes dos zahlreich erschienene Pubukum
durch die vorlieffliche Dickccgape auf das Höchste entzückt hat.
Herr Hofschanspieler H Schreiner,  der die Titelrolle gab , ist
vom vorigen Jahre in I tftev Erinuerung und wir können nur noch
hinziifügen , daß er , im ».ähren Sinne des Wortes , zu den würdigsten
Vertretern von Friß Reuters Figuren gehört , ^jhm ebenburng
zur Seile stand unbedingt Herr Manussi  als Jude Mose ».
Herr Manussi hat gewK großes Studium für diese Rolle
verwendet , denn sie war eine Mnsterlcistung ersten Ranges.
Seine Maske , der Ton . das Gemnth — dies Alles war
so harmonisch , daß er das Publikum zu , frei,etlichem
Applaus auf offener Scene tsiuriß . Wir haben m ihm euren
vorzüglichen Schauspieler teunen gelernt Herr Wieske  al«
Tridclfitz mit seinem foule !, » trockenen Humor , Herr Botten,
der » otte Bonvivaiit , Herr Widinann.  der ewig Uebenswurdrge
Schwcrenöther , Herr Kirchner  als Habcrma »» , sowie Fraulein
Schenck als Frau v . Rambor , und -Frau Hantke  als
Brigitte , sie alle verdienen das aufrichtigste Lob für die gute
Durchführung ihrer Rollen . Wenn Herr Hofschauspieler Schreiner
uns solche Vorstellung bietet , da wird es auch dem Antiker leicht
gemacht , darüber zu referiren.

-p K .,d U .n »>, «i, „ . A . Juni . Zur Feier der T „ » fe de,
neue » Ernst L u d w i g - S pc ud e l s fand gestern Abend nn,Großh.
Kurtheater die Erstnufführii .cg des Bühnenscsttpiels , n 6 The,len:

§,ier aenefet man " von Wilhelm Wagner -Nauheim unter großem
?lndrange des Publikums still . Das Stück spielt von der Ronier.
zeit dis zur Gegenwart ; ' s ist anherordenttlch dramatisch ge.
schriebe » und fand reichen Beifall . Der Autor wurde wiederhol
hervorgerufen.

Der ArifSlM- in China.
Ein Bericht L «y »nonrs.

London . 30. Juni . Die Admiralität veröffentlicht folgende
Depesche Scymours : flschisu,  M . Jui » , Abends 10 iihr
5 Minuten : Ich konnte Peking nicht mit der Emnbahn erreichen
und kehrte mit dem Dcl .chenicnl nach Tientstii zuruck . Am
13 . Juni haben wir zwei Lngiiffe der Bo ^er ohne Verluste für
uns zurückgewiesen . Am 14 . Juni griffen die Boxer unsere » Zug
in Langfana an . Sie wurde » wieder zuruckgeich '.agen . Die Boxer
hatten ungefähr 100 Tobte . Stuf unserer Seite sind 5 Italiener todt.
Nachniilraqs g '. iffcn di - Boxer die englische Wache an . bie znm Schutz der
Slation Losa zurückblieb . Es wurden Verstarku,,gen dorthin ab-
acschickt . Der Feind wurde mit einem Verlust von ungefähr
100 Mann zmückgetrieben , imsererscits wurden 2 Matrosen ver¬
wundet Bei unterer Ankunsi in Anting fanden wir die Eisenbalm
beschädigt Jedes Vorwärtskommcn mit der Eisenbahn ist uiunoglich.
Wir beschlossen oeshalb , nach ^ angtsu » zurückzukehrm um dort eine
Erpcdition zn organisireii , weiche, dem Flusse folgend, , nach Peking
marjchiren sott !.-. Nach meinem Abgang von Langsang wurden
zwei stüae , weiche unseren Tr , ppen folgen sollten , am 18 . . zuni
von den 'Boxern und den kais clichen Truppen , dre von Peking
kamen , anaeariffm . Die Chinesen hatten i00 —500 Tobte , wrr
6 Tobte und 43 Verwundete . Diese beiden Züae erreichten mich
in Aangtsun , ivo der Schiei :enweg ebenfalls vollständig zerstört
war . Da wir Klapp in Proviant waren , und die Verwundeten
uns hinderte » , »lußten wir nach Tientsin znrückkehren , von wo
wir seit 6 Tagen keine Nnchiichren hatten . Die Verwundeten
wurden am 19 . ds . a » f ein Boot gebracht und das Detachement
trat de» Marsch längs des Flusse « an . In allen Dörfern stießen
wir auf Widerst .n 'd. In einem Dorfe geschlageu , zogen ich dre
Ansständischen in ein benackliartcs Dorf zurück und besetzten gut
gewählte Stellungen , van wo sie unseren Weitermarich aufhielten.
Sie mußten aus r csen Steomgen vielfach mit dem Ba >onett und
unter mörderischem Feuer vertrieben werden . Am 23 . Juni machten
wir einen Nachtwarsch uut erreichten bei Tagesanbruch das
oberhalb Tientsin clegene kaiserliche Arsenal , wo die Chinesen,
nachdem sie uns dt freundschaftlich entgegengekommen waren,
in verrätherischer Weise das Feuer aus rnis eröffneten . Es gelang
uns , die Stellung zu umgehen und ein Geschütz wegzunehmen.

(Nachdruck verboten .)

Zum ersten Mal in Daris.
(Zweiter Brief von einem Wiesbadener .)

Paris , Ende Juni.

Im Anfang war der Hunger — so sprach einmal ein
Mageukenner — und darum will ich beute ein wenig vom
Essen reden . Zunächst frühstücken die Franzosen zwischen
12 und 1 Uhr und essen gegen 6 bis 7 Uhr zu Miittag.
In den bürgerlichen Küchen bei uns ißt man z. B . erst
Suppe , dann Fleisch . Gemüse und Kartoffeln . Hier ißt
man das Fleisch allein , den Salat allein rc. ; mit einem
Wort : sie machen aus unserem Mittagessen zehn Gänge
und dadurch kostet es auch dreimal soviel . Gute Speise-
hüuser in allen Ecken der Stadt und auch auf der Aus¬
stellung hat Duval . Wer gern einmal Schweinshaxen oder
Bockwürste essen will , der muß zum „Spatenbrüu " gehen;
leider ist dieses vorzügliche Lokal so schlecht gelegen : hinter
der Maschinenhalle der Ausstellung ! Selbstverständlich ist
der Wein und das Essen im Keller des „Deutschen Haus"
ausgezeichnet . Leider ist der Raum so klein , daß man Glück
hat , wenn man einen Platz erhält . Jeder Wiesbadener
fragt auch, ob ich denn nicht wüßte , wo es hier
in Paris warme Fleischwurst oder Rippchen gäbe,
und immer wieder muß ich antworten , das giebt es hier
nicht . Die Metzger haben nicht einmal annehmbare Wurst,
höchstens Blutwurst — bvnäin — , und die ist für die
armen Leute bestimmt . Dabei will ich erwähnen , daß die
Metzger keine Scheiben an den Schaufenstern haben , sondern
daß das Fleisch zu Jedermanns Einsicht offen dalregt.
Man bezeichnet das Stück und läßt sich abschneiden . Nachts
haben sie enge Eisengitter zum Schließen . Die Bäcker —
donlanssaris — backen fast nur Weißbrod ; es ist so fad
und so ungesalzen , daß man sich unwillkürlich nach einem

guten Korn - oder Kommißbrod zurücksehnt . Gemüse und
Käse sind das Ideal der Franzosen . Kartoffeln kann man
überall geröstet kaufen , hier und da stehen sogar kleine
Röstöfen hierzu ans der Siraße . Im Uebrigen ist eben
Alles Gewohnheit , oder wie der Frankfurter Sloltze sagt:
Der Mensch is geschaffe for Einbildnug . Ja , ja die Ein¬
bildung spielt hier die Hauptrolle . Wer von uns Wies¬
badenern hätte z. B . im „Tagblait " s. Zt . nicht mit
Interesse die Schilderungen von der Belagerung des Hauses
Gnorin in der Rne Ehabrol verfolgt , jenes Hauses,
das einer Festung gleich, uneinnehmbar schien ! Kommt
man hin und betrachtet jenen ivelterschülternben
Bau so muß man laut lachen . Es ist ein
kleines , zweistöckiges Haus , wie sie bei uns in der' Stein¬
gasse oder auf dem Römerberg — der Ausdruck „Katzeloch
ist ja verpönt — zn Dutzenden stehen . Unser Branddirektor
Scheurer hätte mit zwei Mann jedenfalls ^ in einer halben
Stunde bi4e „Burg " erobert . Und so ein kalter Wasser¬
strahl wäre diesem Reklametrommler gegenüber gewiß nützlich
gewesen ! Weil ich nun gerade vom Wasserstrahl rede , so
muß ich doch sagen , daß hier dreimal soviel gesprengt wird
als bei uns , und daß man von dem lästigen Straßen-
aufreißen fast nichts sieht . Welche Stockung sollte dies auch
bei dem Riesenverkehr geben ! Gegenüber diesen Tausenden
von Fuhrwerken ist natürlich der Betrieb auf der Wtlhelm-
straße ein Kinderspiel und doch wird nirgends die Ordnung
gestört oder gehemmt ; der Schutzmann mit seinem Fähnchen
besorgt diese an jeder Straßenecke mit unheimlicher Sicherheit
und Ruhe Es geht Alles wie am Schnürchen . Ucberhaupt
ist die Polizei hier so gefällig , wie bei uns unter der beliebten
Leitung unseres jetzigen Herrn Polizeipräsidenten ; ob dies
in allen deutschen Städten so ist, möchte ich stark bezweifeln.
Neben dem Schutzmann spielt natürlich der Briefträger eine

Hauptrolle . Aber er hak es weit besser als bei uns rn
Deutschland . In jedem Haus wohnt Parterre eine Concumge
(zu Deutsch Pförtnerin ) , und dieser giebt er seine Briefe ab.
Es fällt ihm gar nicht ein , alle Treppen hinauf zu laufen,
das besorgt Alles die Conciotge . Ueberhaupl ist die OoncierAs
die „ Mutter von ' s Jcinze " , sie kennt jeden Miether und
berichtet über ihn , «4 wenn sie seine Eingeweiden bereits
gesehen Hütte . Was würde sich uufer Miguel und unsere
Stcuerkommission freue :' , wenn auch bei uns diese Ein¬
richtung bestände ! Der Hausherr oder die Hausfrau gellen
hier als höhere Wesev , sie grüßen nicht einmal die Miether
und werden bei dev hshen Preis der Hüuser als so eine
Art Rothschild betrachtet . Sie haben ihren Archilekten,
der die Hauserneunungen Vornimmt , sie selbst kennen
weder die Handwerker , noch die Miether . Es wird
eben hier Alles groß betrieben . Man merkO
ja am besten an den Eintrittskarten zur Welt
An der Kasse — d. h . am Eingang — k
keine Karten haben , man muß sie »wj
Hausirern kaufen . Oft werden nun,
und der Käufer hat das Nachsehen,
an Karten haben große Banken vorhH
deshalb der Börsenspekulation untek
ein Billet 80 Pf ., morgen 60 Pf . u >̂
Sie fallen und steigen und der Preis
gebot und Nachfrage . Sie sind halt
uns . Und trotzdem läßt die „ Helligka
übrig . Die Straßenlaternen sind
sorgt und elektrische Lampen sieht mar
an großen Geschäften . Welch ein Kontr
Stadt Paris und dann die grell eleftnl
stellung ! Das ist der Unterschied zwischc
und dem zwanzigsten Jahrhundert!
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Während dieser Zeit gelang eS den Deutschen, ein wenig weiter vor
2 Geschütze znm Schweige» Ml bringen und sich ihrer uachUeber-
schreitung de« Flusse« zu bemächtigen. Hierauf wurde da« Arsenal
von de» verbündeten Truppen besetzt. Die Ehiiiesen versuchteu
noch an dcinselben und folgenden Tage vergeben« da« Arsenal
wieder zu nehme». Im Arsenal fanden wir Geschütze und
Gewehre »cueften Modell«. Wir richteten mehreic Oe-
schütze ein und bombardirtendie etwa« nach vorn gelegenen
chinesischen Fort«. Da w,r in, Arsenal Munition und Reis
fanden, hätten wir uns dort einige Tage halten koiiiieu. Wir
wurden aber durch die Verwundeten behindert und baten uni Hülfe
na» Tientsin die am 25. Juni eintraf. Ai» 2b.  kamen wir ui
Tientsin an. ' Da« Arsenal steckten wir in Brand, che wir cs ver¬
ließen. Die Verluste der Engländer betnigen 27 Todte und 97 Ver¬
wundete, Amerikaner4 Todte und 28 ^ xSai
1 Todtcr und 10 Verwundete, Deutsche 12 Todte und 02 Ver¬
wundete Italiener b Todte und 3 Verwundete, Japaner 2 Todte
und 8 Vttnvundcte, Oesterreicher1 Todter und 1 Verwuiideter,
Russen 10 Todte und 27 Verwundete.

wb London . 30. Juni . . Daily Telegraph' meldet an«
Eanton vom 28. d.: Die Abreise LieHung -Tschangs  nach
dem Norden auf dem amerikanischenSchiff „Brooklyn unleiblieb
in Folge eine« gestern Abend spat ganz m;er>»« tê e4ngetiosf« en
Befehls des Kaiser« und der Kaiserin-Wittwe Auf Befehl
Li -Hung -Tschangs  wnrden gestern 130 Piraten und
Bo rer geköpft,  um den aufrührerischen Elementen, die mit
etjerner Hand niedergcworfen werden müssen, Schrecken einzn>agen.

vb . Hhangliai , 29. Juni. (Neutermeldung.) Au« amtlicher
Quelle verlautet, der russische Admiral Alexejeff werde deii Ober¬
befehl über die Expedition der Truppen der Machte ,m Norden

^ '2 "L .bo«r .tr , 30. Juni . (Nentcr-Meldung.) Auf Ver¬
langen der' Admiralität gehen drei Schiffe de« HulsSgeschwader«
von hier nach China ab. _ _

Der Krieg in Südafrika.
Wb London . 30. Juni . Lord Robert« tclegraphirt au«

Vreloria  vom 29. ds. : General Paget tdeilt „au, Lindlcy nnt.
er kämpfte am 26. mit den Buren, die große Verstärkungen erhielten.
A» dcniselben Tage wurde der für die Garnison von Luidleh be¬
stimme Convoi angegriffen doch langte der Cou°o' nach-inembestlae» Gefecht bei der Nachhut in Lindley an. Die Verluste der
Engländer betrugen 10 Todte und ungefähr^ Derwundew darunter
4 Offhtere In einem anderen Gefecht hatten fit 3 Todte und
23 Verwundete. In einein Scharmützel bei Frcksburg wurden
2 Offiricre getödtet und 4 Mann verwundet. Lord Methuen
verfolgte den Feind in der Richtung auf Lindley aus eene
En s-rnuna von 12 Meilen und nahm ihm 8000 Hammel
*mS ivn) Hornvieh ab Von den Truppen Rrethuens wurdeu
«"Mann verwundet!̂ General Hunter setzte, ohne Widerstand zu
nnden seinen Marsch nach dem Vaal fort. Buren griffen
a stettl Morgen Springs an. die Endstation der Eisenbahn von
^ola nesbura gegen Oste». Die Gar .mon warf ste zuruck. -
Die Times» n.Kn aus Lonrenco Marques  v °>n 29 Jum:
Bnrcn wie Ausländer, die au« Transvaal clntresfen, lind fest
davon icherzeugt, daß inan noch 3 bi« 6 Monate brauche, um die
Buren au unterjochen. Es sei offenbar, daß, solange Kruger
aurhaltE er für die Beschaffung einer genügend starken Truppen¬
masse Sorge tragen werde zur Fortsetzung des Gueriltaki lege« m

i£ s !rÄ *Äi !Ä » Ä

Die Politik der Negierung von Südafrika bezweckte, wo¬
möglich durch friedliche Unterhandlungen und iiothigensalls
durch Waffengewalt Gerechtigkeit für die englnelpm ilnier-
thanen und die gleiche Behandlungsmeise aller Weisien Afrika« zu
erlangen, welche die Engländer in alle» ihren Kolomeen gewahren.
Dank der Tüchtigkeit der britischen Soldaten und dem Beistand der
Kolonie-» sei da« Ziel, welches sich die Regierung setzte, schon fast
erreicht.

Grrichlüslrat.
d. Wiesbaden , 30. Juni . (Strafkammer .) Vorsitzender:

Herr Landgerichtsrath Ticlcman » ; Vertreter der Kgl. Staats¬
anwaltschaft: Herr Assessor Dr. We ' smann - Der 1871 ge-
bolene Pflasterer Heinrich L n tzen be r g- r an« Kost heim  soll
am 30. Dezemberv. I . mit einen, Kollegen, den man nicht ans-
rndig machen konnte, einen in der Gemarkung Hochheini stehenden
Baum beinahe abgesägt habe», und zwar um den Baum zu stehlen.
Da« Schöffengericht in Hochheim batte den Ara»« zu einer
Gcfängnif)strafe von 3 Monaten verurlbeilt. wogegen derselbe Bc-
rnfnna eiulegte, denn 3 Monate für einen Baum, den man noch
nicht einmal stibitzen konnte, da« dünkte dem Pflasterer ein
bischen viel zu sein, und nebenbei trug er sich auch
mit der Hoffnung, er könne, weil» er tapfer leugne,
schließlich vielleicht »och von der Berufungsinstanz freigesprochen
werden. Der Baum, den der Angeklagte mit seinem Freund In«
auf einige Zentimeter untei Benutzung einer Trumm,age dnrd,gesagt
haben soll, war eine etwa 35 Centimeler im Durchmesser haltende
12 Meter hohe Rüster. Zwischc» Hochheun und Kostheim befindet
sich ein Damm, genannt'der Audanim, dem diente die Rüster mit
viele» Genossinnen zur Zierde und zum Schutz, und, die Hochheimer
Jugend geht an schönen Sommer-Sonntagen gern im « chatte» der
schlanken Bäume spazieren. Daß der angcsägtc Baium der
natürlich vollstäiidig gefällt werden mußte, an dem Damm
viel werthvoller war. als wenn er etwa im Walde oder an
einer Stelle gestanden hätte, wo er lediglich als Nutzholzm Be¬
tracht gekommen wäre, ist selbstverständlich. La « Urtbeil de«
Schöffengerichts wird aufgehoben und auf eine Gefangnißstrnfe von
4 Wochen erkannt. Da« Gericht halt, wie die Vonnstanz, die
Tbnt für erwiesen, es nimmt aber nicht mit dem Schöffengericht
lediglich Lust und Freude am Zerstören als Motiv zur Thal an,
sonder» die Absicht, den Baum zu stehlen, und ans diesem Gesichts¬
punkt heraus war die Strafe auf das erkannte Maß Herabzuietzcn.
— Der gefährliche Hund" oder „Die fürchterliche Nacht konnte
man'das kleine Geschichtchen nennen, das sich am 24. Januar d. j .,
Morgens um5 Uhr etwa, auf der Treppe und dem oberen Flur eines
Hauses in Höchst a.M. abwickeltc. Ei» Arbciter. derindlesem Hanse
wohnte, kam von einer Nachtschichtcheim und — o Schrecken oben
auf dem Podest der Treppe stand der Hausherrm halbfahnge«
Svitzhundlein und bellte. Dem Mann unten ward angst und
bange — er rief um Hülfe, denn er wagte es nicht, ieme Mann
Hastigkeit den, Muth des Hüudlcins enlgcgenzusetzen. Da erschien
oben der Arbeiter Müller, der das Hündlein em Weilchen auf dem
Flur berumschluqund es dann mit keckem Finger die Trcppe
hinabwarf. Und noch einmal öffnete sich nun oben eine Thur und
heraus trat der Reffe des kranke» Hausherrn, dem die Aufsicht über
den Hund zugestandcn war. Der packte den Mulles de» er für
einen Fremden hielt, an der Brust und rief: „Hast D» den Hu»d
hmunterqewoefen, so fliegst Du auch hlnunter. Beide balg
sich ein Weilchen, dis abermals eine Thur , aufsprang und ein
altes Weiblein im Hemd erschien und ein Licht hoch hielt
Dies- Erscheinung erschreckte die Kauipfer, sie ließen sich los und
mit Hülfe seines Gegners, des Arbeiters Karl Bien, kugelte Müller
ein paar Treppenstufen hinab und zog sich unterwegs ein paar
Hautabschürfungen zu. Unter dem Gezeter der Hausfrau, die
mittlerweile auch erschienen ivar, und dem Geivinsel des mißhandelten
Hündleins zogen sich Alle in ihre Schlafstuben zurück Das Höchster
Schöffengerichtverurtbeilte den Bien wegen gefährlicher Koiper-
vcrlctzuna zu einer Gefängnißstrafe von 3 Monaten , die auf die
Berufung des Angeklagten heute auf 4 Wochen herabgesetzt wird.

Letzte Kachri ^ ren.
Kiel , 30. Juni. Heute Bormittag 9 Uhr begab sich der

Gencralinspekteurder Marine, Admiral v. Köster, an Bord de«
unter Dampf liegenden Kreuzers „Fürst Bismarck" zur Vornahmi
der Besichtigung der Seeklarheit desselben.

Konih , 30. Juni . DieVoruntersuchnngwegenTodtschlag»
gegen che» Schlächtermeister Hoffmaun ist, dem „Konitzer Tageblatt'
zufolge, eingestellt worden.

wb. Madrid , 80. Juni . In Murcia  ging ein heftige»
Gewitter mit  Sturm nieder. Mehrere Personen  wurden
d n r ch B l i tzschl a g getödtet.  In Alicante haben Ueber-
chwemmungen große Verheerungen angerichtet.

Geschiiftliüjes.

r Jionviin wirit tvcf/ * n seiner ^
# conservirenden Wirkung auf die Zähne

Jfägl.  von höch sten Herrschaften gebraucht
'wie (lies eigenhändige Zuschriften bestätigen

Flacon Mk . 1. 50 . lange ausreichend.
We/ « » 1 l/it ’Jfit' r  Off»
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,' ct - des Küche und Han« belästigende» Ungeziefer«
llv oernichtct man am sichersten mit Vriickolin.

Preis des gesetzl. geichiitzien Mittel« Mk. 1.80 per Packet. Fabrikant
«s ». «IriM li . Darmstadt . Ueberast zu haben. Uebernabme dei
LiUS rotrung im ganzen Hause unter (Garantie._ (F. 1q85o) F 14

Karl
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Klieinstrsisse 31 . Tek *pl »on No . 485.
I ' reiwe i*«ir W :

Beste elegante Ausführung Gediegene eiuf . Ausstattung
l/a Dtz . Mk. 6, 1 Dtz . Mk 9. ‘/z Dtz . Mk.4 50, 1 Dtz . Mk 8.

Proben von ieder Aufnalnne , rasche Effectuirung.

bester Krautert »lttrr »iq »eur , ist i» allen besseren Co!on>alwaa!en-
handlungen und Restanralioiien erhältlich. Derselbe ist mir amt»
wenn jede Flasche niit der Finria des Fubrikantcn
llarbnrc , Lüiesbadcn , versehen ist. 8390

Tcl epffo» Ro . 2t>60. _ _ ____
Dr. Friedländer ’s Pepsin -Salzsäure -Dragees ä 0,1, b. Magen-

Verdauungsbescbwerd ., Appetitlosigkeit u. 8. w. vorzüglich be¬
währt , empfohl . v. erst , mediz . Autorität ., ä Mk. 1.5t u. s  Mk .,
nur äcl» Kronen -Apotheke , Berlin W., Friedrichstr -̂ loG_

Die Marge, «iit »| ält  7 Keila « en,
darunter „Land- und hanswirthschaftliche Rmidscha»" Ro. 13.

V-ranlworNich für int atjsociion. E !Nö,h-rdi. »«tolionrpreff,»drucku. Beria,derV Sch-UoibergNSen dol-Buckldrllckerc! 1» MieSduden

Coursbepichl des „ Wiesbadener Tagbla « “ vom 30 . Juni 1900.
Reioh8bB,nk-T)isconto 51/a

ll
8*/»
3‘/a
3. .
31/»
8*/»
3. .
31/»
37«
B*/s
3. .
37,
3. .
4. .
3. .
37»
37»
r.
37»
3. .
37»
37»
37»
37»

*5*:
i ».
3. .
t . .
I.  .
I. .
t. .
k:
4. .
4,2.
4.2.
1.2.
1,2.
*4ä
17»
*3 .

I
i.  .
4. .
1 .
4. .
k  .
4. .
4. .
t. .
t. .
t .
k .
I. .
t .
i:

i.
4.
4.
4.

«taalspapieee-
Dtscb . ßeichs -A. M

» » »
» » *

kr . cons.St.-Anl, »

Bad . St .-Obl . »
» » v . 1892 »

Bayer . » *
» » *

Hamb . St .-Rte . »
» Obi . »

Hessische Obi. »
Sächsische Rte . »
Wrttb . Obi . 75-80 »

» » 81-83 »
» » 85-87 »
» * t . 1891 »
» » 88-89 »
» » »

Schwed . Obi . 80 »
» * 86 *
» » 90 *

Schweiz .Eidg . 89 Fr.
Griech . G.-A.V.90 »

» kl . »
» v. 87 »

Holland . Obi . h . fl.
Ital . Rente , cpt . Lire

» » ult . »
» » 10000 »»
» » kleine »
» » » »

Oest . Gold -Rte . fl
» St .-E.-0 .(Elis .)»
» Silb .-lite . Juli »
» » > April
» Pap .-Rte .Febr .»
» » » Mai

Portug . St .-Anl . M.
» Tab .-A.
» äuss .Schuld £

Rum . amort .Rte . M.
» » kl.
» » y. 1890 »
» » innere Lei
» » äuss.

»V . 1894 rik
Russ . 0dl . V. 1880

» »Risb .A.1-11 »
» Inn . A. v.87
» St.-li . v.94 Rbl.

Serb . amor . G.-R . M
Spanier cpt . Ps.

» ult . »
» kl . »

Türk . cons . Obi. M.
» » Lit .B. »
> » » C.Fr.
» » »D . »

Ung . Gid.-Rt . cpt . Jt.
» » » ult . »
i» » » 1012.

9510
95.15
87 30
94.95
95.40
87.35
93.35
93.
93.15
84.40

84.
102 60
83.60
93.30
93.10
93.10

100.80
93.10
84.10
97.40
91.30
92.40

38.50

45.
89.50

94.20
58.40
97.30

96.25
96.25
96.50
96.50

24.40
91.70
92.
78.90
78.30
79.10
78.30
99.30
98.30

97.40
62.25

71.40

°0 . (
4. . Ung .G1d.-Rt . 202 Jt 100.90
4 '/, » E18.-AI. Gld . » 100.40
4>/, » » » Silb . fl„ 98.
4. . » St.-Rte . Kr. 90.75,
47, » Inv .-Al . v.88 ^4 100.50
4. . » Grundentl . fl. 91.40
5 . . Argent . v. 1887 Pos —
40, » v.88 innere Jt. 68.50
47r » v.88 äuss . £ 70.50
474 Chilen . Gld .-Anl . Jk 83.50
6. . Chin . Staats -Anl . £ 99 60
57» » * * ßt —
5. . » » » £ 9210
4. . Un .Egypt .-A.opl .Fr. 104.50
37» Priv . Egypt .-An . » 100.
5. . Mexik . cons . v.99 97.80
6. . » » 2040r » —
6. . » » 408r » —
5. . Mex.E.-Ob.Tehnt . » —
3 . » inn . ult . P. 25.30
Zf.
37» Wiesbaden Jt [ 91.50
37- » 1896 » —

(Uacb dem Frankfurter Oeffentlichen Rörsen-Coursblatt .)
nank -Disuniitr, 50, 0, n.

Zf. Bank -Actien,
4. . | Dtsche Keicbsbank

Frankfurter Bank
Amsterdamer Bank
Badische Bank

4. . Berl . Handelsg . ult.
4. . ©ärmst . Bank »
4. . Deutsche Bank »

D. Genoss .-Bank »
. . . » Vereinsbank
4. . Disccnt .-Gomm. »

Dresdner Bank »
Frankf . Hyp .-Bk.

» Hyp .-Cr.-Ver.
4. . Mitteid . Creditb.
4. . Bat .-Bk . f. Dtschl.
4. . Bürnb . Vereinsbk.
4. . Pfälzische Bank
4. . Pr . Bod.-Cred.-Bk.
4. . Rhein. Creditbank
4'. . » Hyp.-Bank
4. . Schaaffhaus . B.- V.
4. . Südd . Bank Mannh.
4] . Südd . Bod.-Cr .-0k.
4. . Württ . Vereinsbk.
4. ! Oesterr .-Ung . Bank
4. . Oesterr. Länderbk.
4. . » Creditanst.
4 Ungar . Creditbk.
4. . . Lsk.u.>V.-B.
4. . Unionbk. in AVien
4. . W iener Bk.- Verein
4. . Allg . Bis . Bkges.
4. . D. Kfl. a. Wchs.-Bk.
4. . Mein . Ilypoth .-Bk.
4. Banquc Ottomane

156.20
187.50

121.
151.40
134 30
191.80
111.50
116.90
179.70
149.
183.20
127.50
110.70
134.30
204.20
131.50
137 50
141.
161.50
133.20
111.
155.
140.70
123.50
109.
214.40

122.

125.
105.80
123.
126.95
109.45

I<.iseiibaliii -ActienILudtvigsh.-Bexb.Lübeck-Buchen.
Marienb.-Miawka

222.20
145.
74.50

Pfalz . Maxbahn
» Nordbahn

Südd . Bisenb .-Ges.
Ver . Arad . Csa. ö.W.
Lemberg -Czern . ult.
Oest.-Ung. St .-B.

» Südbahn »
» Nord west
» » Lit . B

Prag -Dux. Pr .- A. »
Raab -Oedenb.

141.
126
140.50
115.

142.50
28.90

4 . Schuhst .Vor . Fühl«
4. . Siem . Glasindustr.
4 . Spinn . Hütten hm.
4. . Verlagsanstalt D.
4. . Verl u. Dr . Köln.
4. . » » Strass b.
4. . Wessel, Prz. u. Stg
4. . W' estd . Jute -Spinn
4 . Zellstoff 1b. Waldh
4. . Zellstoffv . Dresden

Gotthard -Bahn ult.
Jura - Simpl . Pr .-A.

» 8t.-A. gar.
Schweiz . Central

» Nordost
Verein . Schweizb.
Ital . Mittelmeer

» Meridionales
Westsiciliauer
Luxemb . Pr .- Henri

137.90

86.80
145 50

90.
79.75
98

137 50
84.80

115.

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

I iidu »,rie - ,t<>lir l
Anglo -Ct.-Guano
Bad . Anil . - u . Sodaf.

» Zuckerf . Wagh.
Bierbr .-Ges. Frkf.

» » Pr .-A.
Brauerei Rinding

» Duisburg
» z. Eiche (Kiel)
» z. Essighaus
» Kalk (t.  Bardh .)
» Kempff
» Mainzer Act.
» Park Zweibr.
» Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» ver . Gräff & Sgr.
» Weiger

Brauhaus Nürnberg
4. . Ceuientw . Heidelb.
4. . Obern. Fahr. Griesli.
4. . » Goldenbg.
4. . » W eiler ter Meer
4. . » Albert
4. . Dpfkornb. u. Hefef.
4. . D. Gld.- u.Silb.-Sch.
4. . Allgem . Elekt .-G.
4. . Int . Eiektr . G. Wien
4! . Elect. A. Schlickert
4. . Helios Elektr . - Ges.
4. . Elektr . Anl. (Köln)
4. . Farbwerke Höchst
4. . Filzfabrik Fulda
4. . Frankf . Baubank
4. . . » Hotel
5. . » Trambahn
4. . Gelsenk . Gussst.
5. . Kölner Strasaenb.
4. . Nordd . Lloyd
4. . Nied . Leder f. Spier
4. . Itöhrenk.-F. Dürr
4. . Oelittbriken Ver. D.

92.
386.
77.

131.
142.
230.
125.
192.50
70.

120.
142.
250.
118.80
246.
108.

89.40
131.
146 40
244.80
187.

159.50

281.70
239.90
134.
206.10
151.
86.

373.
129.

171.80
170.
226.80
119.40
174.
90.50

107.40

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

140.
239.50

91.
145.
‘ 98.
11250

91.80
77.

220.
90 40

Bochum .Gnssstahl.
Concordia , Bgb .-G.
Courl Bergw .-A.-G.
Gelsenkirch.
Hnrpener Bergbau
Bibern .- Bergw .-G.
Hugo b . Buer i. W.
Kaliw . Aschersieh.

» Westeregeln
Massen, Bgb.-Ges.
Oest . Alpine Mont
Riebeck . Montan
Ver .Ken ALaurah.

220.50
302.

193.50
196.
214.25

146.20
205.50

240.
210.50
235.

Zf.
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .

Albrecht Gold 3t
» Silber fl.

Böhm .Nord .Gld . fl. 99.
» West Slb. » 95 .40
» » Gold ^t

Elisabeth Stpfl. » 94.30
» stfr . » 98.20

Franz -Josef Slb . fl. 95.60
Gal .C.-Ldw .Silb . » 95.40
Oest .Localb . Gld . Ji

» Nordwest » 106.10
» Lit . A, Silb . fl. - 106.
» » B, » » 105.20
» Süd .Lomb .Gd. 100.95
» » » »Jt  91 .30
» » » »Fr 67.05
» » »1871» » 67
* Ung . Stsb . G. fl. 106.50
, » » »Jt  97 50
» » 1-8 Em . Fr 86.20

8. .
4. .
4. .
5 .

0r.Hu sw.hä-Li.-U»M>.
Buss . Süilwest »
Byäsan -Uralsk . M
Anatolische »

97.10
95 60
97.

Zf. Ai » . Ki »e «»l». - **o »nl «.
*1 . 1 Atlant . & Pac . 1937 —
4. . Brunsw . & W. 1938 81.80
4*/* Calif .l’ac . I.M. 1912 —
5.. Calif . u. Oreg . I. M. —
6. . do. (JoaqVall ) 1900- —
4. . Chic.Burl .Nhr .1927 —
6. . »Milw-St .Paul 1910 117.20
5. . * » » » 1921 118.
4. . , » » » 198U —
4. . Chic.Rock .Isl . D 88 117.20
40, Denv.&RioGr . l ! 35 —
4. . » * » * 19î > —
5.. ÜeorfciuCenfcr. 1937 91.20
4.. Illinois Centr . 1903 —
6. . Louisv . &Nsh . 1921 • -
3. . » » » 1980 65 90
6. . NorthPac .I.M. 1921 —
4. . do. Prior .L. 1997 102.90
3. . do. Gen . » 2047 63.50
5. . üreg .-Cal. I .M.1927 98.20
4. . Oreg .Kw-Nav . 1946 101.20
6. . Missouri Cons. 1920 113.
6. . SouthPcCal . 1905 6 106.95
5. . Wst .N-Y- l’h. 1937 116.30
3. . » * Gen .M.&C. 90.30

3. . » » 9 » » —
3. . » » v. 1886 » —
3. . » » Erg .-N. * —
5. .
3. .

Prag .-Dux . Gold
» » » »

102.
76.45

3. . Baab -Oedb. » » 73.
4. . Rudolf Silber fl. 94.30
4. . ltud . (Salzkgtb .) Jt 97.40
5. . Ung . Galizische 11. 102.50

2.» . Ital . gar . E .-B. Lire 57.
2,» . , » 500r 59.80
4. . » Mittelmeer » 93.30
2.4. Livorneser » 59.70
4. . Toscan . Central » 94.70
5. . Westsic . v. 1879 » —
5. . » v. 1880 » 94.50
37» Jura , Bern , Luz . »

Gotthardbahn Fr.
96.30

37» 94.10

Zt.
4. .
30,
4. .
3' ,.
4. .
3' ,.
4. .
4. .
4. .
3' /.
30»
4. .
4. .
37,
30,
3‘/»
4. .
31/»
31/»
37»
37»
37»
3.
4.
37»
4.
37
37»
37
37»
4. .

1»r»»»»«ll »riere.
liayr .Vrb . Mach . Jt

» » » »
Nürnb . » Pfdbr . »

» » » *

B. Hyp .- u.W.-B. »
» » » » »

D. Grundsch .-B. »
Fkt .Hyp. 8 XIV . »

» » , XVI . »
» » »All . *
. . »XV . »

Rdw .Crdbk .Fkf . »
Hyp .-Bk .i.Hb . »

Meining .Hyp -B. »
» H.-B. unk .1900
» » 1905 Jt

Mttld .Bodc .Ureiz »
Nass .Ldb .div .Lit .»

» Lit . MN»
» » P *
» » ü »

Pfalz . H .-B. v. 86 »
» * *

Pommer . A.-B. »
Pr .C.- 15.- Pf.86u .89
» 94 unk .b . 1900 Jt.

96 » » 1906 »
90 » » 1900 »

100.
92 30
99 80
92.40

lüQ.
93.
98.70
99.

101.
92.50
93.
99.
99.
91.50
9175
9210
99.
92.30
91.50
95.
95.50
96.
90.
99.80
92.40
9875
91.50
90.50
90.50
90.80
93.50

4. Pr . 99 unverlsn. 1UU.
3S » 0 . i »bl 87u .91 • 91.50
37- » » 96 unk . 1906 » 92.
4. . Pr . H.- B.S 8- 12» 98 70
4. . » » » 15-18- 99.
4. . RI,ein .Hyp .-Bk . » 99.50
37, » » » , 91.
4. . Süd .B.-Cd.Mnoh.» 100.
3b. » » » » 92 40
4. . Schwed .R-H.-B Jt 99.
30, * —

4
’/j[ Verainal . in Prooenî n
4. . Bad . Präm . Th . 100 137.40
4. . Bayer . » » 100 157.30
5. . Don.Kegul . 5.H.100 —
3‘ » Goth .Ptd . I. Th .100 112.80
37, » » II . » 100 —
3' , Köln -Mind. Th .100 129.35
3. . Madrider Fr . 100 39.
4. . Mein.Pr -Pf .Th .100 129.70
3,2 Oest .v.1854 !i.fl.250 162.50
4. . » »1860 » 500 134.
3. . Oldenburger Th .40 123.70
27, 8tuhlw -R.-Gr »150 -
— Türk .Fr400 (i.C.76) 111.80
Unverainsliohe per Stock.
— Ansbach -Gunz .11.7 —
— Augsburger » 7 —

Braunschw . Th .20 127.30
FinländischeTh .10 —

— Freiburgor Fr . 15 —
Genua Le . 150 —
Mailänder Fr . 45 —

» » 10 12.30
Meininger ü. 7 24 .30
Neuchätele , Fr . 10 —
Oesterr . v. 64 fl. 100 329.

_ » Credit » 58 » 100 —
— Pappenheimer fl.7 —
— Lng .Staatsö . fl.RlO 273.
— Venetianer Le . 30 —

Ilcrliael , kurze Sicht.
Amsterdam . . 169.05
Antwerpen -Brussel . . 81.16

76.70
London . . • • • • • • • 20 41
Paris. 81.32
Schweizer ßankplätze . 80.85
Wien. 84.20

«nid •». Papiergeld
2ü-Franken -Stüoke
Dollars in Gold .
Dukaten.
Engl . Sovereigns .
Russ. Banknoten
Amerik . »
Franzos . »
Oesterr . » - - -

* bedeutet ohne Zms eu.
Cumpt .-Not . Dchschn . CourB.
Hitimo -Notir . erster Cours.

16.32
4.18
9.65

20.36
215.

4.17
81.30
84.20



bis Samstag , den 14 . Juli » dauert

reelle **Von Montag,

unser diesjähriger , bekannt

Kaufhauses.

selbst beim kleinsten Einkauf,
in allen Abtheilungen unseres

Wir gewähren ohne Ausnahme auf all « Waarcn,

Extraeinen

welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird . _
Auslage grosser Gelegenheitsposten

«eite 4. 1. Nun t»©0. WIeSdavener XanMalt « » >»»- *! l
48 . Jahrgang . M ».

■■ «Uftiifecti oit,

Bis E * 1. J » U - E SÄS : «ardinen , Tischdecken , » » «■*■

*SSÄS « 5Ä ^ Manntaclncwaaren aller Gattungen°'°em

Inventur-üusverkujff^
Carl Meilinger,

Ecke Ellenbogen , und Neugasse.

Um vor der Aufnahme meine Waaren-
Vorräthe soweit als möglich zu reduaren,
verkaufe sämmtliehe Artikel weit unter Preis
und mache auf diese äusserst günstige Geegen-
heit ganz besonders aufmerksam.

8667
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